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Aggression



Verringert Katharsis die Aggression?
Die soziale Lerntheorie stellt die Freudsche Vorhersage über Katharsis und Aggression in Frage und macht eine entgegengesetzte Prognose: Der Ausdruck aggressiver Impulse oder die Beobachtung von Aggression bei anderen wird die Wahrscheinlichkeit künftiger Aggression erhöhen. Welche Sichtweise wird durch em-pirische Ergebnisse gestützt?

Die soziale Lerntheorie wird durch Untersuchungen bestätigt, die eine Zunahme der Aggression nach der Beobachtung aggressiver Modelle zeigen. Zusätzlich dazu ist gezeigt worden, daß die Gelegenheit, aggressiven Gefühlen in einer permissiven Umgebung Ausdruck zu verleihen, diese Gefühle auf ihrem ursprünglichen Niveau hält, statt sie zu verringern.

Die Vpn beobachteten einen Gegner, der in ihnen Wut auslöste. Dann wurde der einen Hälfte der Vpn erlaubt, ihre Wut und Feindseligkeit gegenüber einem mitfühlenden Interviewer zum Ausdruck zu bringen. Die anderen Vpn hatten kein solches Interview, sondern saßen einfach eine Weile da. Später mochten die Vpn, die die Erfahrung des „kathartischen Interviews“ gemacht hatten, den Gegner noch weniger (statt mehr) und blieben im Vergleich zu den Vpn der Kontrollgruppe in einem Zustand erhöhter physiologischer Erregung (Kahn 1966). 
Dieses Ergebnis legt auch nahe, daß Therapien, die eine Person zum Ausdruck oder Ausagieren aggressiver Gefühle ermutigen, damit sie eine Katharsis erlebt, eine entgegengesetzte Wirkung haben können.

Solche Befunde scheinen dem gesunden Menschenverstand zu widersprechen, der besagt, daß es gut tut, „Dampf abzulassen“ und „alles rauszulassen“. Wir können diesen Widerspruch auflösen, wenn wir eine Unterscheidung machen zwischen dem Ausdrücken von Gefühlen einerseits und aggressivem Handeln oder der Beobachtung aggressiven Handelns anderseits. Unseren Gefühlen Ausdruck zu verleihen (weinen, lachen, mit anderen sprechen), mag dazu führen, daß wir uns besser fühlen oder unsere Angst lindern. Das Ausüben von Aggression gegen unsere Gegner, verbal oder in offener Handlung, wird unsere Neigungen zur Aggression wahrscheinlich nicht reduzieren. Man kann jedoch das Bedürfnis nach körperlicher Aggression gegen andere senken, wenn man lernt, wie man im Konfliktfall verbal verhandelt.
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